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Amtliche Bekanntmachung der Beschlüsse 
der Stadtverordnetenversammlung 

Lübben (Spreewald) vom 28. Februar 2013
Die Stadtverordneten beschlossen im öffentlichen Teil der Beratung:
· Beschluss Nr.: 2013/007
Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 1 e „innenstadt“ - 1. Än-
derung der Stadt Lübben (Spreewald) und die zugehörige Begrün-
dung werden gebilligt und zur öffentlichen Auslegung beschlossen.
Der Beschluss wurde einstimmig bei einer Stimmenthaltung 
gefasst.
· Beschluss Nr.: 2013/010
Die Stadt Lübben (Spreewald) tritt dem Aktionsbündnis „Klare 
Spree“ bei.
Der Beschluss wurde einstimmig gefasst.
· Beschluss Nr.: 2013/027
Die Fraktion Die Linke entsendet Herrn Peter Rogalla als stimmbe-
rechtigtes Mitglied in den Hauptausschuss der Stadtverordneten-
versammlung.
Der Beschluss wurde einstimmig gefasst.
Die Stadtverordneten beschlossen im nichtöffentlichen Teil der Be-
ratung:
· Beschluss Nr.: 2013/008
Die in der Parksiedlung an der Parkstraße/Schillerstraße in Lüb-
ben (Spreewald) gelegenen kommunalen Grundstücke Gemarkung 
Lübben, Flur 17, Flurstücke 200 mit 2 199 qm und 201 mit 2 519 qm 
werden an die K & S - Dr. Krantz Sozialbau und Betreuung SE & 
co. KG, geschäftsansässig Rotenburger Straße 01 in 27367 Sott-
rum, zum Zweck der Errichtung einer Altenpflegeeinrichtung für an 
Demenz erkrankte Patienten mit einem Gesamtinvestitionsvolumen 
von ca. 5.000.000,00 EuR, veräußert.
Der Beschluss wurde einstimmig gefasst.
· Beschluss Nr.: 2013/009
Das in der Parksiedlung an der Bergstraße in Lübben (Spreewald) 
gelegene kommunale Grundstück Gemarkung Lübben, Flur 17, 
Flurstück 243 mit 1 176 qm wird zum Zweck der Errichtung eines 
Wohn- und Geschäftsgebäudes mit einer Geschäftseinheit im Erd-
geschoss und 6 Wohneinheiten im Ober- und Dachgeschoss ver-
äußert.

Der Beschluss wurde einstimmig gefasst.
· Beschluss Nr.: 2013/020
Die an der Gubener Straße in Lübben (Spreewald) gelegenen Teil-
flächen der kommunalen Grundstücke Gemarkung Lübben, Flur 49, 
Flurstücke 143 und 149 mit insgesamt ca. 1 350 qm werden zum 
Zweck der Erweiterung des in seinem Eigentum befindliche und 
auf den angrenzenden Grundstücken Gemarkung Lübben, Flur 49, 
Flurstücke 34 und 35 vorhandenen Hotels und Restaurants „Spree-
blick“ und der Errichtung eines separaten Veranstaltungsgebäudes, 
einer Kahnanlegestelle sowie der erforderlichen Stellflächen und 
Außenanlagen veräußert.
Der Beschluss wurde einstimmig gefasst.
· Beschluss Nr.: 2013/018
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Lübben (Spreewald) 
beschließt, den Auftrag für das Los 2 Heizung-Lüftung-Sanitär Neu-
bau Feuerwehr Treppendorf, Heideweg, 15907 Lübben mit einer 
Bruttosumme von 37.671,97 EuR an die Firma Thomas Kupsch, 
Lindenstraße 28, 15926 Luckau zu vergeben.
Der Beschluss wurde einstimmig gefasst.
· Beschluss Nr.: 2013/019
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Lübben (Spreewald) 
beschließt, den Auftrag für das Los 5 Fenster/Türen/Tore Neubau 
Feuerwehr Treppendorf, Heideweg, 15907 Lübben mit einer Brut-
tosumme von 28.041,99 EuR an die Firma Bauelemente Steffen 
Marko, Ringstraße 14, 03159 Döbern zu vergeben.
Der Beschluss wurde einstimmig gefasst.

Amtliche Bekanntmachung  
der Beschlüsse des Hauptausschusses  

der Stadtverordnetenversammlung  
der Stadt Lübben (Spreewald)  

vom 18. Februar 2013
Der Hauptausschuss beschloss im nichtöffentlichen Teil der Bera-
tung:
· Das im privaten Eigentum befindliche Grundstück der Gemarkung 

Lübben, Flur 26, Flurstück 181/1 mit 38.010 Quadratmetern wird 
zum Zweck der Erstaufforstung der nicht bewaldeten Grund-
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stücksteilfläche mit cirka 18.550 Quadratmetern und der Be- 
wirtschaftung der bewaldeten Grundstücksteilfläche mit cirka 
19.460 Quadratmetern von der Stadt Lübben (Spreewald) käuf-
lich erworben.

· Der Hauptausschuss der Stadtverordnetenversammlung der 
Stadt Lübben (Spreewald) beschließt, den Auftrag zur Neu-
gestaltung der Freiflächen Am kleinen Hain, Parkplatz Neu-
apostolische Kirche, an die Firma Tief- und Landschafts- 
bau Tieba GmbH, mit einem Auftragsvolumen von  
103.706,42 Euro zu vergeben.

· Der Hauptausschuss der Stadtverordnetenversammlung der 
Stadt Lübben (Spreewald) beschließt, den Auftrag für das Bau-
vorhaben Erweiterung 2. Grundschule für Hort- und Ganztags-
schulkonzept, Wettiner Straße, Lübben das Los 7 Estricharbeiten 
mit einer Bruttosumme von 44.731,15 Euro an die Firma Viebahn 
GmbH, industriegelände 21, 17219 Möllenhagen zu vergeben.

· Der Hauptausschuss der Stadtverordnetenversammlung der 
Stadt Lübben (Spreewald) beschließt, den Auftrag für das Bau-
vorhaben Erweiterung 2. Grundschule für Hort- und Ganztags-
schulkonzept, Wettiner Straße, Lübben das Los 8 Trockenbauar-
beiten/Akustik mit einer Bruttosumme von 132.571,95 Euro an die 
Firma Trockenbau Lübben, Lupinenweg 8, Lübben zu vergeben.

· Der Hauptausschuss der Stadtverordnetenversammlung der 
Stadt Lübben (Spreewald) beschließt, den Auftrag für das Bau-
vorhaben Erweiterung 2. Grundschule für Hort- und Ganztags-
schulkonzept, Wettiner Straße, Lübben das Los 10 Malerarbeiten 
mit einer Bruttosumme von 53.853,71 Euro an die Firma Malerbe-
trieb Dieter ihl, Bahnhofstraße 17 a, 15910 Schönwald zu verge-
ben.

· Der Hauptausschuss der Stadtverordnetenversammlung der 
Stadt Lübben (Spreewald) beschließt, den Auftrag für das Bau-
vorhaben Erweiterung 2. Grundschule für Hort- und Ganztags-
schulkonzept, Wettiner Straße, Lübben das Los 11 Bodenbelags-
arbeiten mit einer Bruttosumme von 84.746,39 Euro an die Firma 
Guntram Scherbatzki, Kossenblatter Straße 16, 15913 Märkische 
Heide zu vergeben.

Besetzung der Wahlvorstände zur Wahl 
des 18. Bundestages in der Stadt Lübben 

(Spreewald) am 22. September 2013
Sehr geehrte Bürgerinnen und sehr geehrte Bürger,
zur Durchführung der Bundestagswahl werden in der Stadt Lübben 
(Spreewald) voraussichtlich 14 Wahllokale eingerichtet. Des Wei-
teren werden Briefwahlvorstände zu bilden sein. Diese sind mit 
(Brief-)Wahlvorständen zu besetzen.
Ich möchte Sie bereits heute aufrufen, durch Ihre Mitarbeit in 
einem Wahlvorstand zur Gewährleistung eines reibungslosen 
Wahlablaufes beizutragen.
Mitglieder der Wahlvorstände üben ihre Tätigkeit ehrenamtlich aus.
ihnen wird für den Wahltag ein Erfrischungsgeld gewährt.
Die Wahllokale sind in der Zeit von 8.00 bis 18.00 Uhr geöffnet.
Die Auszählung der Stimmen erfolgt nach Schließung der Wahllo-
kale.
Wenn Sie bereit sind, in einem Wahlvorstand mitzuarbeiten, bitte 
ich Sie, dies
bis zum 30. April 2013
den Kolleginnen des Bürgerbüros der Stadt Lübben (Spreewald), 
Zimmer 116, Tel: 79-25 05 / 2506 / 2507, Fax 79-2560, eMail Wah-
len@Luebben.de mitzuteilen.
Für weitere informationen stehen ihnen die Kolleginnen des Bür-
gerbüros zu folgenden Sprechzeiten
Mo. 8.00 bis 12.00 uhr
Di. 9.00 bis 19.00 uhr
Mi. 9.00 bis 14.00 uhr
Do. 9.00 bis 17.00 uhr
Fr. 9.00 bis 14.00 uhr
gern zur Verfügung.

Lothar Bretterbauer
Bürgermeister

Amtliche Bekanntmachung  
der Teileinziehung eines Straßenabschnittes 

einer öffentlichen Straße
Gemäß §8 des Brandenburgischen Straßengesetzes in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 28. Juli 2009 (GVBi. 15. 358), ge-
ändert durch Gesetz vom 18. Oktober 2011 (GVBi. 1/11, Nr. 24) 
wird mit Wirkung vom 01.05.2013 verfügt:
Der Straßenabschnitt der Straße/des Waldweges (ohne Namen) 
der Flur 6, Flurstück 55 (teilweise) abbiegend in das Flurstück 50/2 
der Gemarkung Radensdorf, einmündend von der Straße K 6115 
und auslaufend am Ende des Waldweges des Flurstückes 50/2 der 
Flur 6 (siehe Flurplan) wird Bis den allgemeinen Verkehr eingezogen 
und soll mit dem Zeichen 250 (Verbot für Fahrzeuge aller Art) und 
dem Zusatzzeichen 1026-38 (land- und forstwirtschaftlicher Ver-
kehr frei) beschildert werden.
Begründung: Aufgrund der widrigen Verkehrsverhältnisse ist diese 
Teileinziehung notwendig.
Mit der Teileinziehung wird die Benutzung des Weges nur noch für 
den forst- und landwirtschaftlichen Verkehr erlaubt.
Diese Verfügung und deren Begründung kann in der Ordnungsbe-
hörde der Stadt Lübben (Spreewald), Postmaße 5, Zimmer 102 ein-
gesehen werden und gilt zwei Wochen nach der Veröffentlichung 
als bekannt gegeben.
Gegen diese Verfügung ist der Widerspruch zulässig. Er ist inner-
halb eines Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur Nieder-
schrift bei folgender Behörde einzulegen:

Stadt Lübben (Spreewald) 
Fachbereich ll
Poststraße 5
15907 Lübben (Spreewald)

Es wird darauf hingewiesen, dass die Widerspruchsfrist nur dann 
gewahrt ist, wenn der Widerspruch innerhalb eines Monats bei der 
Behörde eingegangen ist.
Lübben, den 11.02.2013

Bretterbauer
Bürgermeister
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Amtliche Bekanntmachung
Öffentliche Auslegung des Entwurfes der 1. Änderung 

des Bebauungsplanes Nr. 1e „Innenstadt“  
der Stadt Lübben (Spreewald)

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Lübben (Spreewald) 
hat in ihrer Sitzung am 28. Februar 2013 die öffentliche Auslegung 
des Entwurfes der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 1e „in-
nenstadt“ der Stadt Lübben (Spreewald) beschlossen.
Der Bebauungsplan wird gemäß § 13a Abs. 1 Nr. 1 Baugesetzbuch 
als Bebauungsplan der innenentwicklung im beschleunigten Ver-
fahren ohne Durchführung einer umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 
Baugesetzbuch geändert.
Der Planänderungsentwurf liegt einschließlich seiner Begründung 
gemäß § 13a Abs. 2 Nr. 1 i. V. m. § 13 Abs. 2 Nr. 2 Baugesetzbuch 
in der Zeit vom 25. März 2013 bis zum 26. April 2013 im Fachbe-
reich iii Bauwesen / Sachgebiet Stadtplanung der Stadtverwaltung 
in Lübben (Spreewald), Poststraße 5, während folgender Dienstzei-
ten öffentlich aus:
Mo.:  8.30 uhr - 12.00 uhr
Di.:  8.30 uhr - 12.00 uhr und 13.00 uhr - 18.00 uhr
Mi., Do.:  8.30 uhr - 12.00 uhr und 13.00 uhr - 16.00 uhr
Fr.:  8.30 uhr - 12.00 uhr.
Außerhalb dieser Dienstzeiten ist die Einsichtnahme nach telefonischer 
Vereinbarung unter 0 35 46/79-22 03, -2204 oder -22 06 möglich.
Während der Auslegungsfrist können Stellungnahmen abgegeben 
werden. Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei 
der Beschlussfassung über die Bebauungsplanänderung unberück-
sichtigt bleiben, sofern die Gemeinde deren inhalt nicht kannte und 
nicht hätte kennen müssen und deren inhalt für die Rechtmäßigkeit 
der Bebauungsplanänderung nicht von Bedeutung ist.
Ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung ist unzuläs-
sig, soweit mit ihm Einwendungen geltend gemacht werden, die vom 
Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet geltend 
gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht werden können.
Lübben, den 16. März 2013

Abstimmungsbekanntmachung
Abstimmungsbehörde: Der Bürgermeister
Gemeinde: Stadt Lübben (Spreewald)
Stimmkreis: 28
Bekanntmachung
über die Durchführung eines Volksbegehrens „Hochschulen erhal-
ten“
Die Vertreter der Volksinitiative „Hochschulen erhalten“ haben 
fristgemäß die Durchführung eines Volksbegehrens verlangt. Die 
Landesregierung oder ein Drittel der Mitglieder des Landtages 
Brandenburg haben innerhalb der Frist des § 13 Abs. 3 des Volks-
abstimmungsgesetzes (VAGBbg) keine Klage gegen die Zulässig-
keit des Volksbegehrens anhängig gemacht.
Das Volksbegehren kann durch alle stimmberechtigten Bürgerinnen 
und Bürger ab dem
10. April 2013 bis zum 9. Oktober 2013
durch Eintragung in die ausliegenden Eintragungslisten oder durch 
briefliche Eintragung auf den Eintragungsscheinen unterstützt 
werden. Gemäß § 17 Abs. 2 VAGBbg können die Bürgerinnen 
und Bürger ihr Eintragungsrecht durch Eintragung in die amtliche 
Eintragungsliste nur bei der Abstimmungsbehörde der Gemeinde 
ausüben, in der sie ihre Wohnung, bei mehreren Wohnungen ihre 
Hauptwohnung oder, sofern sie keine Wohnung in der Bundesre-
publik Deutschland haben, ihren gewöhnlichen Aufenthalt haben; 
diese Bürgerinnen und Bürger können ihr Eintragungsrecht jedoch 
auch bei den zu Buchstabe A) angeführten weiteren Eintragungs-
stellen ausüben.
Eintragungsberechtigt sind gemäß § 16 VAGBbg in Verbindung mit 
§§ 5 und 7 des Brandenburgischen Landeswahlgesetzes (BbgL-
WahlG) alle deutschen Bürgerinnen und Bürger, die zum Zeitpunkt 
der Eintragung oder spätestens am 9. Oktober 2013
- das 16. Lebensjahr vollendet haben, also vor dem 10. Oktober 

1997 geboren sind,
- seit mindestens einem Monat im Land Brandenburg ihren stän-

digen Wohnsitz oder, sofern sie keine Wohnung in der Bundes-
republik Deutschland haben, ihren gewöhnlichen Aufenthalt 
haben sowie

- nicht nach § 7 BbgLWahlG vom Wahlrecht ausgeschlossen 
sind.

A) Unterstützung des Volksbegehrens durch Eintragung in 
Eintragungslisten

Das Volksbegehren kann durch Eintragung in die ausliegenden 
Eintragungslisten in dem folgenden Eintragungsraum der Abstim-
mungsbehörde (Nummer 1) bis Mittwoch, den 9. Oktober 2013,  
16 uhr unterstützt werden:

Lfd.
Nummer Eintragungsstellen Eintragungszeiten________________________________________________________
1 Stadt Lübben (Spreewald) Mo: 08.00 - 12.00 uhr
 Bürgerbüro Di: 09.00 - 19.00 uhr
 Poststr. 05 Mi: 09.00 - 14.00 uhr
 15907 Lübben (Spreewald) Do: 09.00 - 17.00 uhr
  Fr. 09.00 - 14.00 uhr

Personen, die sich in die Eintragungslisten eintragen wollen, haben 
sich über ihre Person auszuweisen (§ 7 Abs. 1 Volksbegehrensver-
fahrensverordnung - VVVBbg).
Wer sich in die Eintragungsliste einträgt, muss persönlich und 
handschriftlich unterzeichnen. Neben der unterschrift sind Fa-
milienname, Vorname, Tag der Geburt, Wohnort und Wohnung, 
bei mehreren Wohnungen die Hauptwohnung oder gewöhnli-
cher Aufenthalt, sowie der Tag der Eintragung lesbar einzutragen 
(§ 18 Abs. 1 VAGBbg i. V. m. § 8 Abs. 1 VVVBbg). Eine Eintragung 
kann nach § 18 Abs. 2 VAGBbg nicht mehr zurückgenommen wer-
den.
Eintragungsberechtigte Personen, die wegen einer körperlichen 
Behinderung nicht in der Lage sind, die Eintragung selbst vorzu-
nehmen und dies mit Hinweis auf ihre Behinderung zur Niederschrift 
erklären, werden von Amts wegen in die Eintragungsliste eingetra-
gen (§ 15 Abs. 2 Satz 2 VAGBbg i. V. m. § 8 Abs. 2 VVVBbg).
Eintragungsberechtigte Personen, die wegen einer körperli-
chen Behinderung den Eintragungsraum nicht oder nur un-
ter unzumutbaren Schwierigkeiten aufsuchen können, können 
eine Person ihres Vertrauens (Hilfsperson) mit der Ausübung ih-
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res Eintragungsrechts beauftragen. Hierfür ist der Hilfsperson 
eine entsprechende Vollmacht durch die eintragungsberechtig-
te Person auszustellen (§ 15 Abs. 2 Satz 2 VAGBbg i. V. m. § 7  
Abs. 4 VVVBbg).
B) Unterstützung des Volksbegehrens durch briefliche Eintra-

gung
Jeder Eintragungsberechtigte hat das Recht, auf Antrag das 
Volksbegehren durch briefliche Eintragung zu unterstützen. Der 
Antrag kann von der eintragungsberechtigten Person selbst oder 
einer von ihr bevollmächtigten Person schriftlich, elektronisch  
(z. B. per E-Mail oder Fax) oder mündlich (zur Niederschrift) bei 
der Abstimmungsbehörde gestellt werden, in der die eintra-
gungsberechtigte Person ihre Wohnung, bei mehreren Wohnun-
gen ihre Hauptwohnung, oder ihren gewöhnlichen Aufenthalt hat. 
Bei der elektronischen Antragstellung ist der Tag der Geburt der 
antragstellenden Person anzugeben (§ 15 Abs. 6 Satz 2 i. V. m. 
§ 15 Abs. 2 Satz 2 VAGBbg). Eine fernmündliche Antragstellung ist 
unzulässig.
Die antragstellende Person kann sich bei der Antragstellung auch 
der Hilfe einer Person ihres Vertrauens (Hilfsperson) bedienen (§ 15 
Abs. 6 Satz 2 i. V. m. § 15 Abs. 2 Satz 2 VAGBbg).
Eintragungsscheine können bis zwei Tage vor Ablauf der Eintra-
gungsfrist beantragt werden (§ 8a Abs. 5 VVVBbg).
Die für die briefliche Eintragung erforderlichen unterlagen (Eintra-
gungsschein und Briefumschlag) werden der antragstellenden Per-
son entgeltfrei übersandt.
Die Eintragung muss persönlich vollzogen werden. Wer wegen 
einer körperlichen Behinderung nicht in der Lage ist, die brief-
liche Eintragung persönlich zu vollziehen, kann sich der Hilfe 
einer Person (Hilfsperson) bedienen (§ 15 Abs. 6 Satz 2 i. V. m. 
§ 15 Abs. 2 Satz 2 VAGBbg). Auf dem Eintragungsschein hat die 
eintragungsberechtigte Person oder die Hilfsperson gegenüber der 
Abstimmungsbehörde an Eides statt zu versichern, dass sie die 
Erklärung der unterstützung des Volksbegehrens persönlich oder 
nach dem erklärten Willen der eintragungsberechtigten Person ab-
gegeben hat (§ 15 Abs. 7 VAGBbg).
Bei der brieflichen Eintragung muss der Eintragungsberechtigte 
den Eintragungsschein so rechtzeitig an die auf dem amtlichen 
Briefumschlag angegebene Stelle absenden, dass der Eintra-
gungsbrief dort spätestens am 9. Oktober 2013, 16 uhr eingeht.
Der Eintragungsbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutsch-
land ausschließlich von der Deutschen Post AG unentgeltlich be-
fördert. Der Eintragungsbrief kann auch bei der auf dem Briefum-
schlag angegebenen Stelle abgegeben werden.
Das verlangte Volksbegehren hat folgenden Wortlaut:

„Hochschulen erhalten“
Stärkt die Lausitz, erhaltet ihre Hochschulen!
· Wir fordern den Erhalt der BTu cottbus und der Hochschule 

Lausitz (FH) als eigenständige Einrichtungen in der Lausitz so-
wie den Erhalt der Studien- und Lehrkapazitäten.

Es kann nicht eine Person entscheiden, was alle angeht!
· Wir fordern eine grundlegende Überarbeitung der Hochschulfi-

nanzierung in Brandenburg.
· Wir fordern entscheidungswirksame Mitbestimmung aller Be-

troffenen und Einbeziehung in den Reformprozess.
· Wir fordern ein Gesamtkonzept für die Hochschullandschaft in 

Brandenburg, bevor über die Zukunft einzelner Hochschulen 
entschieden wird.

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
die Landesregierung will jetzt die zwei völlig unterschiedlichen 
Hochschulen in cottbus zusammenwürfeln und danach, in einem 
Jahr, über ein Hochschulkonzept für Brandenburg reden. Wir, die 
Studentinnen und Studenten, sagen: „Erst denken, dann entschei-
den“. Brandenburgs Zukunft steckt in starken und unterschiedlich 
ausgerichteten Hochschulen. Wir fordern, den konzeptlosen Zu-
sammenschluss von BTu cottbus und Hochschule Lausitz (FH) zu 
stoppen, über ein leistungsfähiges Hochschulkonzept für Branden-
burg zu reden und dann die richtigen Entscheidungen zu treffen.
Warum macht der Zusammenschluss von BTu cottbus und Hoch-
schule Lausitz (FH) in der Lausitz keinen Sinn?
Die Hochschule Lausitz (FH) spricht junge Menschen an, die ein 
praktisch orientiertes Studium suchen. Die BTu cottbus ist, trotz 
schwacher finanzieller Ausstattung, in vielen Hochschulrankings 
ganz oben. Sie hat rund ein Drittel ihrer finanziellen Mittel selbst ein-
geworben, eine deutschlandweite Spitzenleistung. Wenn jetzt beide 

Hochschulen zusammengeworfen werden, verlieren sie ihr Profil 
und ihre Position im Wettbewerb um die besten Studierenden.
Die Folge: Beide Hochschulen verlieren und mit ihnen cottbus und 
ganz Brandenburg.
Zu den beiden Hochschulen:
Die Hochschule Lausitz (FH) bildet viele junge Menschen aus der 
Lausitz für den regionalen Arbeitsmarkt aus. Sie ist eine wichtige 
Partnerin für kleine und mittelständische unternehmen. ca. 40 % 
ihrer Studierenden haben keine Allgemeine Hochschulreife und 
bekommen hier eine gute praxisorientierte Ausbildung sowie an-
schließend einen sicheren Arbeitsplatz.
Die BTu cottbus ist eine wichtige Kooperationspartnerin für große 
unternehmen mit internationaler Ausrichtung. Sie sorgt nachhaltig 
für das Entstehen neuer und die Sicherung bestehender Arbeitsplät-
ze. Zudem betreibt sie international beachtete Spitzenforschung, 
bei der neue Techniken und Verfahren entwickelt werden. Die BTu 
cottbus ist eine anerkannte Marke geworden. ihre Studierenden 
kommen zu einem Drittel aus Brandenburg, einem Drittel aus Berlin 
und einem Drittel aus anderen Bundesländern und dem Ausland. Alle 
diese Studierenden bringen Geld in die strukturschwache Lausitz. 
Viele Absolventinnen und Absolventen der BTu cottbus werden in 
unternehmen vor Ort angestellt.
Warum gute Hochschulen in cottbus wichtig für ganz Brandenburg 
sind:
Die Bevölkerung Brandenburgs wird älter und schrumpft in den 
nächsten Jahren um 16 %. universitäten und Fachhochschulen 
mit klarem Profil sind Magneten für junge und leistungswillige Men-
schen. Sie sind ein Meilenstein für eine gute Zukunft Brandenburgs. 
Deswegen fordern wir eine Bestandsaufnahme für Brandenburgs 
Hochschulen. und dann eine sachgerechte Entscheidung.
Warum Brandenburgs Hochschulpolitik dringend der Diskussion 
bedarf:
in Brandenburgs Hochschulpolitik zählt Masse statt Klasse. Hoch-
schulen, die viele Studierende aufnehmen, erhalten viel Geld. For-
schungsleistung, Anzahl der Promovierenden und Studienkonzept 
zählen nicht. Deswegen begrüßen wir die Diskussion eines neuen 
Hochschulplans. Er macht aber nur Sinn, wenn man nicht zuvor 
gewachsene Strukturen und Positionen zerschlägt, denn die BTu 
cottbus ist längst eine hochschulpolitische Qualitätsmarke.
Warum Hochschulen, Studierende, Bürgerinnen und Bürger mitre-
den sollten:
Es geht um die Zukunft des gesamten Landes. Eine von der Wis-
senschaftsministerin einberufene Kommission hat über die Zusam-
menlegung beraten. und diese Kommission hat davon abgeraten. 
Die Wissenschaftsministerin wollte das Gutachten in der Schubla-
de verschwinden lassen und klammheimlich entscheiden. Das hat 
unser Misstrauen geweckt. Deswegen fordern wir klare Kriterien, 
eine offene Diskussion und Entscheidungen, die Brandenburg stark 
machen.
Namen und Anschriften der Vertreter und Stellvertreter:
Vertreter: Stellvertreter:
Alexander Misera claudia Eckert
Lieberoser Straße 25 Wilhelm-Külz-Straße 40
03046 cottbus 03046 cottbus
Paul Weisflog Ole Kröger
Am Wald 5 Erich-Weinert-Straße 6
03054 cottbus 03046 cottbus
Sebastian Wirries Sarah Meßmer
universitätsstraße 10 August-Bebel-Straße 80
03046 cottbus 03046 cottbus
Jasper Schwenzow Fabian Frank
Straße der Jugend 105 Karlstraße 18
03046 cottbus 03044 cottbus
Prof. Dr. Daniel Baier Prof. Dr. christiane Hipp
Töpferstraße 2 Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße 16
03046 cottbus 03044 cottbus

Lübben, den 16.03.2013

Bretterbauer
Bürgermeister
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Information des Gutachterausschusses im Landkreis Dahme-Spreewald
Aktuelle Bodenrichtwerte zum 31.12.2012

Am 11. Februar 2013 hat der Gutachterausschuss für Grund-
stückswerte im Landkreis Dahme-Spreewald 354 allgemeine 
und 22 besondere Bodenrichtwerte zum Stichtag 31.12.2012 
beschlossen.
Die Bodenrichtwerte werden auf der Basis der abgeschlosse-
nen Grundstückskaufverträge des Vorjahres ermittelt. Der Bo-
denrichtwert bezieht sich auf ein durchschnittliches baureifes 
Grundstück, d.h. auf ein Grundstück, welches ohne weitere Auf-

wendungen für Freimachung, Erschließung o. ä. bebaubar ist. 
Die unterschiede in der Höhe der Richtwerte sind im Wesent-
lichen in der Lage begründet. Weitere Einflussgrößen wie z. B. 
Erschließung und Grundstücksgröße sind ebenfalls von Bedeu-
tung für den Kaufpreis. Kleinere Grundstücke erzielen regelmä-
ßig höhere Preise pro qm als Größere. Für das Gebiet der Stadt 
Lübben wurden zum Stichtag 31.12.2012 folgende Bodenricht-
werte ermittelt:

Zone BRW-Zone Beschluss 31.12.2012 Merkmale 31.12.2012____________________________________________________________________________________________________________________________________
5901 Lbn Zent Markt/Hauptstr./Badergasse 90 EuR/qm M SB____________________________________________________________________________________________________________________________________
5902 Lbn Zent Brauhaus/Kirche/Lohmühlengasse 70 EuR/qm M SB____________________________________________________________________________________________________________________________________
5903 Lbn Zent. Breite Str./Sternstr.  65 EuR/qm M SB____________________________________________________________________________________________________________________________________
5904 Lbn Zent. Warmbad/Gericht  55 EuR/qm M SB____________________________________________________________________________________________________________________________________
5905 Lbn. Zent. Am kleinen Hain/Ehem. KiB 40 EuR/qm M SB____________________________________________________________________________________________________________________________________
4001 Lbn Berliner Str/Neugasse/Lindenstr 60 EuR/qm M 800qm ebf____________________________________________________________________________________________________________________________________
4021 Lbn Nord Frauenb/Berl ch 45 EuR/qm M ebf____________________________________________________________________________________________________________________________________
0006 Lbn Nord Berliner Tor 50 EuR/qm W 900qm ebf____________________________________________________________________________________________________________________________________
0511 Lbn Nord 50 EuR/qm WA 500qm____________________________________________________________________________________________________________________________________
4013 Lbn West Logen/Bahnhofst/Parksiedlung 50 EuR/qm M 1000qm ebf____________________________________________________________________________________________________________________________________
0001 Lbn West 50 EuR/qm W 900qm ebf____________________________________________________________________________________________________________________________________
4037 Lbn cob-Str-Steinkirchen 35 EuR/qm M 800qm ebf____________________________________________________________________________________________________________________________________
4002 Lbn Gubener Vorst/Kupka 50 EuR/qm M 1000qm ebf____________________________________________________________________________________________________________________________________
0002) Lbn Ost Kleinbahnstraße/
0003) Deichsiedlung 55 EuR/qm W 800qm ebf____________________________________________________________________________________________________________________________________
4031 Lbn Ostbahnhof 30 EuR/qm M ebf____________________________________________________________________________________________________________________________________
6005)
6006)
6007) Lbn Gewerbe Ost/Süd/Nord-West/Süd2/ 
6008) Lieberoser Straße
6009)  12 EuR/qm G____________________________________________________________________________________________________________________________________
7025 Lbn Am kleinen Hain 15 EuR/qm SE ASB ebf____________________________________________________________________________________________________________________________________
0025 Lbn Treppendorf 35 EuR/qm W 1100qm ebf____________________________________________________________________________________________________________________________________
4043 Lbn Hartmannsdorf 25 EuR/qm MD 900qm ebf____________________________________________________________________________________________________________________________________
0031 Lbn Hartmannsdorf 40 EuR/qm WA 700qm____________________________________________________________________________________________________________________________________
4045 Lbn Lubolz 25 EuR/qm MD 800 qm ebf____________________________________________________________________________________________________________________________________
4041 Lbn Neuendorf 10 EuR/qm M 1000 qm ebf____________________________________________________________________________________________________________________________________
6010 Lbn Neuendorf 10 EuR/qm G____________________________________________________________________________________________________________________________________
4049 Lbn Radensdorf 20 EuR/qm MD 800qm ebf

Zone BRW-Zone Beschluss 1.1.2012 Merkmale 31.12.2012____________________________________________________________________________________________________________________________________
6011 Lbn Radensdorf an der B 320 5 EuR/qm Gi ASB ebf

Abkürzungen:
Art der bauliche Nutzungen
W Wohnbaufläche
WA allgemeines Wohngebiet
M gemischte Baufläche
MD Dorfgebiet
G gewerbliche Baufläche
Gi industriegebiet
S Sonderbauflächen
SE Sondergebiet Erholung
Ergänzung Art der Nutzung
ASB Außenbereich
Beitrags- und abgabenrechtlicher Zustand
keine Angabe: erschließungsbeitrags- und kostenerstat-

tungsbetragsfrei
ebf: erschließungsbeitrags-/kostenerstattungs-

betragsfrei und abgabenpflichtig nach 
Kommunalabgabengesetz

ebpf: erschließungsbeitrags-/kostenerstattungs-
betragspflichtig und abgabenpflichtig nach 
Kommunalabgabengesetz

Sanierungszusatz
SB sanierungsbeeinflusster Bodenrichtwert, 

unter Berücksichtigung der rechtlichen und 
tatsächlichen Neuordnung

Es wurden 19 Bodenrichtwerte für land- und forstwirtschaftliche 
Flächen für verschiedene Bereiche des Landkreises ermittelt. 
Die Stadt Lübben liegt im Bereich Spreewald, für den nachfol-
gende Werte gelten.

Art der Nutzung EUR/qm________________________________________________________
Ackerland, Ackerzahl 25 0,35________________________________________________________
Grünland, Grünlandzahl 30 0,35________________________________________________________
Forsten, mit Aufwuchs 0,30

Der Landesbetrieb Landesvermessung und Geobasisinformation 
Brandenburg hat in Zusammenarbeit mit den Gutachterausschüs-
sen für Grundstückswerte sein informationsangebot im branden-
burg-viewer (http://www.geobasis-bb.de/bb-viewer.htm) erweitert. 
Seit dem 20. September 2010 werden die Bodenrichtwerte in Kom-
bination mit den aktuellen Geobasisdaten zur kostenlosen Ansicht 
im internet angeboten. Zu den angebotenen Geobasisdaten gehö-
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Bodenrichtwerte zum Stichtag 31.12.2012

Auslegung der Bodenrichtwerte für den Bereich der Stadt Lübben

Am 08.Februar 2012 hat der Gutachterausschuss für Grundstückswerte im Landkreis Dahme-Spreewald die Bo-
denrichtwerte zum Stichtag 01.01.2011 beschlossen. Gemäß § 12 Abs. 2 der Gutachterausschussverordnung des 
Landes Brandenburg vom 12. Mai 2010 (GVBl.ii 21. Jahrgang, Nr. 27), sind die Bodenrichtwerte in den Gemeinden 
für die Dauer eines Monats öffentlich auszulegen.

Die neuen Bodenrichtwerte werden in der Zeit vom
18. März 2013 bis 19. April 2013
während der Sprechzeiten in der Stadtverwaltung Lübben (Spreewald), Poststraße 5, Raum 213, 15907 Lübben öffentlich aus-
gelegt.
Schriftliche oder mündliche Bodenrichtwertauskünfte sind - auch außerhalb der Auslegungsfrist - in der Geschäftsstelle des Gut-
achterausschusses (Gutachterausschuss für Grundstückswerte im Landkreis Dahme-Spreewald, Geschäftsstelle, Reutergasse 12, 
15907 Lübben (Spreewald)) erhältlich.
gez. Schiefelbein
Leiter der Geschäftsstelle des Gutachterausschusses

ren Topographische Karten, die Automatisierte Liegenschaftskarte 
und Luftbilder. Diese können einzeln oder in Kombination mit den 
Bodenrichtwertinformationen überlagert werden.
Der brandenburg-viewer erlaubt damit einen visuellen Einblick 
in die aktuellen Bodenrichtwerte auf verschiedenen Darstel-
lungsgrundlagen. Ferner steht eine Ortssuche zur Verfügung. 
Die Ortssuche ermöglicht eine Suche nach beliebigen Gebieten. 
Hierbei ist es möglich, eine Adresse (Straße, PLZ und Hausnum-
mer) oder einen Ort, einen Gemarkungsnamen oder Flurkennzei-
chen (Katasterangaben) oder einen Kartenblattnamen (Karten-
blätter) einzugeben. Für die Bodenrichtwertdarstellung werden 

eine Zeichenerklärung und informationen zu den dargestellten 
Bodenrichtwerten und deren wertbeeinflussenden Merkmalen in 
separaten Erläuterungen angeboten. (Quelle: Vermessung Bran-
denburg, Nr. 2/2010, S. 73)
Weitere mündliche oder schriftliche Auskünfte zum Grund-
stücksmarkt sind in der Geschäftsstelle des Gutachteraus-
schusses unter der Rufnummer 0 35 46/20 27 58, -60, -90 per 
E-Mail Anfrage über gaa@dahme-spreewald.de oder FAX 0 35 46/ 
20 12 64 (Reutergasse 12, 15907 Lübben) erhältlich.
gez. Schiefelbein
Leiter der Geschäftsstelle des Gutachterausschusses
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Erläuterungen zu den Bodenrichtwerten

Gemäß § 193 Abs. 5 Baugesetzbuch (BauGB) hat der jeweils 
zuständige Gutachterausschuss für Grundstückswerte Boden-
richtwerte nach den Bestimmungen des Baugesetzbuches, der 
immobilienwertermittlungsverordnung (immoWertV) sowie der 
Brandenburgischen Bodenrichtwertrichtlinie (RL BRW-BB) in der 
jeweils gültigen Fassung ermittelt. 
Der Bodenrichtwert ist der durchschnittliche Lagewert des Bo-
dens für eine Mehrheit von Grundstücken, für die im Wesentli-
chen gleiche Nutzungs- und Wertverhältnisse vorliegen. Er ist 
bezogen auf den Quadratmeter Grundstücksfläche eines Grund-
stücks mit einem bestimmten Entwicklungszustand und mit den 
dargestellten wertbeeinflussenden Merkmalen (Bodenrichtwert-
grundstück). Bodenrichtwerte werden für baureifes und bebau-
tes Land, für Rohbauland und Bauerwartungsland, für land- und 
forstwirtschaftlich genutzte Flächen, für sonstige Flächen sowie 
für Gemeinbedarf ermittelt. Bodenrichtwerte haben keine bin-
dende Wirkung. 
Bei abgegrenzten Gebieten (Bodenrichtwertzonen) können ein-
zelne im umfang untergeordnete Flächen mit einer vom Boden-
richtwertgrundstück abweichenden Nutzungsart oder Qualität 
(z. B. Grün-, Wald- oder Wasserflächen, Wassergrundstücke, 
Gemeinbedarfsflächen) Bestandteil der Bodenrichtwertzone 
sein; der dort angegebene Bodenrichtwert gilt für diese Flächen 
nicht. Bodenrichtwertzonen bestehen nicht aus räumlich ge-
trennten Gebieten. Die in den Bodenrichtwertzonen vorgenom-
menen Abgrenzungen zwischen dem innen- und Außenbereich 
sind unverbindlich. Aus der Platzierung des Bodenrichtwertes 
geht keine Wertigkeit in der Zone bzw. zu benachbarten Zonen 
hervor. 
Die Bodenrichtwerte sind in bebauten Gebieten mit dem Wert er-
mittelt worden, der sich ergeben würde, wenn die Grundstücke 
unbebaut wären. 
Abweichungen eines einzelnen Grundstücks von dem Boden-
richtwertgrundstück in den wertbeeinflussenden Merkmalen 

- wie z. B. Erschließungszustand, spezielle Lage, Art und Maß 
der baulichen Nutzung, landwirtschaftliche Nutzungsart, Bo-
denbeschaffenheit, Grundstücksgestalt - bewirken in der Regel 
entsprechende Abweichungen seines Verkehrswertes vom Bo-
denrichtwert. Bei Bedarf können Antragsberechtigte nach § 193 
BauGB ein Gutachten des Gutachterausschusses für Grund-
stückswerte über den Verkehrswert beantragen. 
Die Bodenrichtwerte sind in der Regel für nach dem Baugesetz-
buch erschließungsbeitragsfreies und nach § 135a BauGB kos-
tenerstattungsbetragsfreies, baureifes Land ermittelt worden. 
Erschließungsbeitragsfrei sind nach § 242 Abs. 9 BauGB auch 
Erschließungsanlagen oder Teile von Erschließungsanlagen, die 
bereits vor dem 3. Oktober 1990 hergestellt worden sind. Für 
diese können keine Erschließungsbeiträge nach dem BauGB 
erhoben werden. Für weitere Ausbaumaßnahmen an diesen Er-
schließungsanlagen oder Teilen von ihnen kommt die Erhebung 
von Beiträgen nach dem Kommunalabgabengesetz (KAG) in Be-
tracht. Die Höhe ist im Einzelfall bei der Gemeinde zu erfragen. 
in förmlich festgelegten Sanierungsgebieten und Entwicklungs-
bereichen bezieht sich der Bodenrichtwert entweder auf den 
Grundstückszustand vor Beginn der Maßnahme (sanierungs- 
oder entwicklungsunbeeinflusster Zustand) oder nach Abschluss 
der Maßnahme (sanierungs- oder entwicklungsbeeinflusster Zu-
stand). Diese Gebiete werden als Gebietskulisse nachrichtlich 
(farblich hinterlegt) dargestellt. 
Die Bodenrichtwerte werden grundsätzlich altlastenfrei ausge-
wiesen. Sie berücksichtigen die flächenhaften Auswirkungen 
des Denkmalschutzes (z. B. Ensembles in historischen Altstäd-
ten), nicht aber das Merkmal Denkmalschutz eines Einzelgrund-
stücks. Ansprüche gegenüber den Trägern der Bauleitplanung, 
den Baugenehmigungs- oder den Landwirtschaftsbehörden 
können weder aus den Bodenrichtwerten, den Abgrenzungen 
der Bodenrichtwertzonen noch aus den dargestellten wertbeein-
flussenden Merkmalen hergeleitet werden. 

E
rlä

ut
er

un
ge

n 
un

d 
Le

ge
nd

e 
zu

 d
en

 B
od

en
ric

ht
w

er
te

n 

Di
e B

od
en

ric
htw

er
te 

für
 B

au
flä

ch
en

 w
er

de
n w

ie 
fol

gt 
da

rg
es

tel
lt: 

 
  

50
 B

 eb
f  

 
An

ga
be

n B
od

en
ric

htw
er

t 
W

A 
EF

H 
o 

(I-
II)

 t4
0 f

80
0 

 
W

er
tbe

ein
flu

ss
en

de
 M

er
km

ale
  

   

Bo
de

nr
ich

t-
we

rt

En
tw

ick
-

lun
gs

zu
-

sta
nd

Sa
nie

ru
ng

s-/
 

En
tw

ick
- 

lun
gs

zu
sa

tz

Be
itra

gs
-

sit
ua

tio
n

Zo
ne

n-
nu

mm
er

50
B

eb
f

W
A

EF
H

o
(I-

II)
t4

0
f8

00

Ar
t d

er
 

Nu
tzu

ng

Er
gä

nz
un

g  
zu

r A
rt 

de
r 

Nu
tzu

ng
Ba

uw
eis

e
Ge

sc
ho

ss
-

za
hl

we
rtr

ele
-

va
nte

 
Ge

sc
ho

ss
-

flä
ch

en
za

hl

Gr
un

d-
 

flä
ch

en
za

hl
Ba

u-
ma

ss
en

za
hl

Gr
un

d-
 

stü
ck

sti
efe

Gr
un

d-
 

stü
ck

sb
re

ite

Gr
un

d-
stü

ck
s-

flä
ch

e

we
ite

re
 

Me
rkm

ale

Ma
ß 

de
r b

au
lic

he
n N

utz
un

g
 

   An
ga

be
n 

Bo
de

nr
ich

tw
er

t 
50

 
Bo

de
nr

ich
tw

er
t in

 E
ur

o j
e Q

ua
dr

atm
ete

r 
  En

tw
ick

lu
ng

sz
us

ta
nd

  
B 

ba
ur

eif
es

 La
nd

 
 

R 
Ro

hb
au

lan
d 

 
E 

Ba
ue

rw
ar

tun
gs

lan
d 

  Be
itr

ag
s-

 u
nd

 ab
ga

be
nr

ec
ht

lic
he

r Z
us

ta
nd

 
 

Sa
ni

er
un

gs
- u

nd
 E

nt
wi

ck
lu

ng
sz

us
at

z 
ke

in
e  

An
ga

be
 

er
sc

hli
eß

un
gs

be
itra

gs
- u

nd
  

ko
ste

ne
rst

att
un

gs
be

tra
gs

fre
i 

 
SU

 s
an

ier
un

gs
un

be
ein

flu
ss

ter
 B

od
en

ric
htw

er
t,  

oh
ne

 B
er

üc
ks

ich
tig

un
g d

er
 re

ch
tlic

he
n u

nd
 

tat
sä

ch
lic

he
n N

eu
or

dn
un

g  
eb

f 
er

sc
hli

eß
un

gs
be

itra
gs

-/k
os

ten
er

sta
ttu

ng
s- 

be
tra

gs
fre

i u
nd

 ab
ga

be
np

flic
hti

g n
ac

h 
Ko

mm
un

ala
bg

ab
en

ge
se

tz 
 

SB
 s

an
ier

un
gs

be
ein

flu
ss

ter
 B

od
en

ric
htw

er
t,  

un
ter

 B
er

üc
ks

ich
tig

un
g d

er
 re

ch
tlic

he
n u

nd
 

tat
sä

ch
lic

he
n N

eu
or

dn
un

g  
eb

pf
 

er
sc

hli
eß

un
gs

be
itra

gs
-/k

os
ten

er
sta

ttu
ng

s- 
be

tra
gs

pfl
ich

tig
 un

d a
bg

ab
en

pfl
ich

tig
 na

ch
 

Ko
mm

un
ala

bg
ab

en
ge

se
tz 

 
EU

 e
ntw

ick
lun

gs
un

be
ein

flu
ss

ter
 B

od
en

ric
htw

er
t,  

oh
ne

 B
er

üc
ks

ich
tig

un
g d

er
 re

ch
tlic

he
n u

nd
 

tat
sä

ch
lic

he
n N

eu
or

dn
un

g  

 
 

 
EB

 e
ntw

ick
lun

gs
be

ein
flu

ss
ter

 B
od

en
ric

htw
er

t,  
un

ter
 B

er
üc

ks
ich

tig
un

g d
er

 re
ch

tlic
he

n u
nd

 
tat

sä
ch

lic
he

n N
eu

or
dn

un
g 

    

Ve
rö

ffe
ntl

ich
t u

nte
r: 

htt
p:/

/w
ww

.gu
tac

hte
ra

us
sc

hu
es

se
-b

b.d
e/ 

Se
ite

 2 
vo

n 8
 



Lübben (Spreewald) Nr. 3/2013- 10 -
E

rlä
ut

er
un

ge
n 

un
d 

Le
ge

nd
e 

zu
 d

en
 B

od
en

ric
ht

w
er

te
n 

W
er

tb
ee

in
flu

ss
en

de
 M

er
km

ale
 

 Ar
t d

er
 b

au
lic

he
n 

Nu
tzu

ng
  

W
 

W
oh

nb
au

flä
ch

e 
 

M 
ge

mi
sc

hte
 B

au
flä

ch
e  

(a
uc

h B
au

flä
ch

e o
hn

e n
äh

er
e S

pe
zif

izi
er

un
g)

 
 

W
A 

all
ge

me
ine

s W
oh

ng
eb

iet
 

 
 

MD
 

Do
rfg

eb
iet

 
 

W
R 

re
ine

s W
oh

ng
eb

iet
 

 
 

MI
 

Mi
sc

hg
eb

iet
 

 
W

S 
Kl

ein
sie

dlu
ng

sg
eb

iet
 

 
 

MK
 

Ke
rn

ge
bie

t 
 

W
B 

be
so

nd
er

es
 W

oh
ng

eb
iet

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

G 
ge

we
rb

lic
he

 B
au

flä
ch

e 
 

S 
So

nd
er

ba
ufl

äc
he

 
 

GE
 

Ge
we

rb
eg

eb
iet

 
 

 
SE

 
So

nd
er

ge
bie

t fü
r E

rh
olu

ng
 (§

10
 B

au
NV

O)
  

 
GI

 
Ind

us
trie

ge
bie

t 
 

 
SO

 
so

ns
tig

e S
on

de
rg

eb
iet

e (
§1

1 B
au

NV
O)

  
GB

 
Ba

ufl
äc

he
n f

ür
 G

em
ein

be
da

rf 
 

GD
 

die
ns

tle
ist

un
gs

or
ien

tie
rte

  
ge

we
rb

lic
he

 B
au

flä
ch

e  
(b

is 
01

.01
.20

12
) 

 
 

SO
E 

Er
ho

lun
gs

ge
bie

t (b
is 

01
.01

.20
12

) 

  
Er

gä
nz

un
ge

n 
zu

r A
rt 

de
r N

ut
zu

ng
 

 
EF

H 
Ei

n-
 un

d Z
we

ifa
mi

lie
nh

äu
se

r 
 

 
LA

D 
Lä

de
n (

ein
ge

sc
ho

ss
ig)

 
 

MF
H 

Me
hr

fam
ilie

nh
äu

se
r 

 
 

EK
Z 

Ei
nk

au
fsz

en
tre

n 

 
GH

 
Ge

sc
hä

fts
hä

us
er

  
(m

eh
rg

es
ch

os
sig

) 
 

 
ME

S  
Me

ss
en

, A
us

ste
llu

ng
en

, K
on

gr
es

se
,  

Gr
oß

ve
ra

ns
tal

tun
ge

n a
lle

r A
rt 

 
W

GH
 W

oh
n-

 un
d G

es
ch

äft
sh

äu
se

r 
 

 
BI

 
Bi

ldu
ng

se
inr

ich
tun

ge
n 

 
BG

H 
Bü

ro
- u

nd
 G

es
ch

äft
sh

äu
se

r 
 

 
ME

D 
Ge

su
nd

he
its

ein
ric

htu
ng

en
 

 
BH

 
Bü

ro
hä

us
er

 
 

 
HA

F 
Ha

fen
 

 
PL

 
Pr

od
uk

tio
n u

nd
 Lo

gis
tik

 
 

 
GA

R 
Ga

ra
ge

n, 
St

ell
pla

tza
nla

ge
n, 

Pa
rkh

äu
se

r 
 

W
O 

W
oc

he
ne

nd
hä

us
er

 
 

 
MI

L 
 

Mi
litä

r 
 

FE
H 

Fe
rie

nh
äu

se
r 

 
 

LP
 

lan
dw

irts
ch

aft
lic

he
 P

ro
du

kti
on

 
 

FZ
T 

Fr
eiz

eit
 un

d T
ou

ris
tik

  
 

 
AS

B 
Au

ße
nb

er
eic

h 
  Ma

ß 
de

r b
au

lic
he

n 
Nu

tzu
ng

 
II 

Ge
sc

ho
ss

za
hl 

• 
rö

mi
sc

he
 Z

iffe
r 

z. 
B.

 
II 

= 
zw

eig
es

ch
os

sig
e B

au
we

ise
 (V

oll
ge

sc
ho

ss
e)

 
(I-

II)
 

= 
Sp

an
ne

na
ng

ab
e 

 W
GF

Z…
 

W
er

tre
lev

an
te 

• 
ar

ab
isc

he
 D

ez
im

alz
ah

l 
Ge

sc
ho

ss
flä

ch
en

za
hl 

z. 
B.

 
W

GF
Z0

,4 
= 

Ge
sc

ho
ss

flä
ch

e 4
0 

%
 de

r G
ru

nd
stü

ck
sfl

äc
he

 
W

GF
Z(

0,2
-0

,6)
 

= 
Sp

an
ne

na
ng

ab
e 

 GR
Z…

 
Gr

un
dfl

äc
he

nz
ah

l 
• 

ar
ab

isc
he

 D
ez

im
alz

ah
l 

z. 
B.

 
GR

Z0
,6 

= 
üb

er
ba

ub
ar

e G
ru

nd
stü

ck
sfl

äc
he

 60
 %

  
GR

Z(
0,2

-0
,6)

 
= 

Sp
an

ne
na

ng
ab

e 
 MB

Z…
 

Ba
um

as
se

nz
ah

l 
• 

ar
ab

isc
he

 D
ez

im
alz

ah
l 

z. 
B.

 
BM

Z3
,4 

= 
3,4

 m
³ B

au
ma

ss
e j

e m
² G

ru
nd

stü
ck

sfl
äc

he
 

BM
Z(

2,0
-4

,0)
 

= 
Sp

an
ne

na
ng

ab
e 

 

Ve
rö

ffe
ntl

ich
t u

nte
r: 

htt
p:/

/w
ww

.gu
tac

hte
ra

us
sc

hu
es

se
-b

b.d
e/ 

Se
ite

 3 
vo

n 8
 

E
rlä

ut
er

un
ge

n 
un

d 
Le

ge
nd

e 
zu

 d
en

 B
od

en
ric

ht
w

er
te

n 

 Ba
uw

eis
e 

o 
Of

fen
e B

au
we

ise
 

eh
 

Ei
nz

elh
äu

se
r 

rh
 

Re
ihe

nh
äu

se
r  

g 
ge

sc
hlo

ss
en

e B
au

we
ise

  
ed

 
Ei

nz
el-

 un
d D

op
pe

lhä
us

er
  

 
rm

 
Re

ihe
nm

itte
lhä

us
er

  
a 

ab
we

ich
en

de
 B

au
we

ise
  

dh
 

Do
pp

elh
au

sh
älf

ten
  

 
re

 
Re

ihe
ne

nd
hä

us
er

 

An
ga

be
n 

zu
m

 G
ru

nd
st

üc
k 

t…
 

Gr
un

ds
tüc

ks
tie

fe
•

in 
Me

ter
n 

z. 
B.

 
t4

0 
= 

40
 m

 G
ru

nd
stü

ck
sti

efe
 

t(4
0-

60
) 

= 
Sp

an
ne

na
ng

ab
e

b…
 G

ru
nd

stü
ck

sb
re

ite
•-

in 
Me

ter
n 

z. 
B.

 
b3

0 
= 

30
 m

 G
ru

nd
stü

ck
sb

re
ite

 
b(

15
-2

5)
 

= 
Sp

an
ne

na
ng

ab
e

f…
 

Gr
un

ds
tüc

ks
flä

ch
e

•
in 

Qu
ad

ra
tm

ete
rn

z. 
B.

 
f8

00
 

= 
80

0 m
² G

ru
nd

stü
ck

sfl
äc

he
 

f(4
00

-1
.20

0)
 

= 
Sp

an
ne

na
ng

ab
e

Da
rs

te
llu

ng
en

 vo
n 

Ge
bi

et
en

 
Bo

de
nr

ich
tw

er
tzo

ne
n 

für
 B

au
flä

ch
en

 w
er

de
n m

it e
ine

r B
eg

lei
tlin

ie 
 be

gr
en

zt.
 

St
Ub

 
St

ad
tu

m
b a

u 
- U

ms
tru

ktu
rie

ru
ng

sg
eb

iet
, d

er
ze

it k
ein

e g
es

ich
er

te 
Er

mi
ttlu

ng
 vo

n B
od

en
ric

htw
er

ten
 

mö
gli

ch

St
äd

te
ba

ul
ich

e M
aß

na
hm

en
 w

er
de

n n
ac

h d
em

 zw
eit

en
 K

ap
ite

l d
es

 B
au

GB
  

  
far

big
 hi

nte
rle

gt:
 

Sa
n 

Sa
nie

ru
ng

sg
eb

iet
  

En
tw

 E
ntw

ick
lun

gs
be

re
ich

  
  

far
big

 hi
nte

rle
gt:

 

Be
isp

iel
e:

 50
 E

 
Bo

de
nr

ich
tw

er
t B

au
er

wa
rtu

ng
sla

nd
 

W
 

W
oh

nb
au

flä
ch

e 

75
 B

 
Bo

de
nr

ich
tw

er
t b

au
re

ife
s L

an
d, 

er
sc

hli
eß

un
gs

be
itra

gs
- u

nd
 

ko
ste

ne
rst

att
un

gs
be

tra
gs

fre
i 

W
A 

dh
 II 

W
GF

Z0
,5 

b1
2 f

50
0 

all
ge

me
ine

s W
oh

ng
eb

iet
, B

au
we

ise
 D

op
pe

lha
us

hä
lfte

, z
we

ige
sc

ho
ss

ige
 

Be
ba

uu
ng

, w
er

tre
lev

an
te 

Ge
sc

ho
ss

flä
ch

en
za

hl 
0,5

,  
Gr

un
ds

tüc
ks

br
eit

e 1
2 m

, G
ru

nd
stü

ck
sfl

äc
he

 50
0 m

²

75
 B

 eb
f 

Bo
de

nr
ich

tw
er

t b
au

re
ife

s L
an

d, 
er

sc
hli

eß
un

gs
be

itra
gs

-/k
os

ten
er

sta
ttu

ng
s-

 
be

tra
gs

fre
i u

nd
 ab

ga
be

np
flic

hti
g n

ac
h K

om
mu

na
lab

ga
be

ng
es

etz
 

W
A 

o 
(I-

II)
 f(

40
0-

1.2
00

) 
all

ge
me

ine
s W

oh
ng

eb
iet

, o
ffe

ne
 B

au
we

ise
, (

ein
- b

is 
zw

eig
es

ch
os

sig
e 

Be
ba

uu
ng

), 
(G

ru
nd

stü
ck

sfl
äc

he
 40

0-
1.2

00
 m

²) 

25
0 B

 S
B 

Bo
de

nr
ich

tw
er

t b
au

re
ife

s L
an

d, 
er

sc
hli

eß
un

gs
be

itra
gs

- u
nd

 
ko

ste
ne

rst
att

un
gs

be
tra

gs
fre

i, s
an

ier
un

gs
be

ein
flu

ss
ter

 B
od

en
ric

htw
er

t,  
un

ter
 B

er
üc

ks
ich

tig
un

g d
er

 re
ch

tlic
he

n u
nd

 ta
tsä

ch
lic

he
n N

eu
or

dn
un

g
W

 III
 

W
oh

nb
au

flä
ch

e, 
dr

eig
es

ch
os

sig
e

Be
ba

uu
ng

 

Ve
rö

ffe
ntl

ich
t u

nte
r: 

htt
p:/

/w
ww

.gu
tac

hte
ra

us
sc

hu
es

se
-b

b.d
e/

Se
ite

 4 
vo

n 8
 



Nr. 3/2013 Lübben (Spreewald)- 11 -
E

rlä
ut

er
un

ge
n 

un
d 

Le
ge

nd
e 

zu
 d

en
 B

od
en

ric
ht

w
er

te
n 

Di
e B

od
en

ric
htw

er
te 

für
 F

läc
he

n 
de

r L
an

d-
 o

de
r F

or
st

wi
rts

ch
af

t w
er

de
n w

ie 
fol

gt 
da

rg
es

tel
lt: 

 
  

0,6
5 L

F 
 

 
An

ga
be

n B
od

en
ric

htw
er

t 
A 

(2
0-

40
) f

1h
a 

 
W

er
tbe

ein
flu

ss
en

de
 M

er
km

ale
  

  

Bo
de

nr
ich

t-
we

rt

En
tw

ick
-

lun
gs

zu
-

sta
nd

Zo
ne

n-
nu

mm
er

LF

A
(2

0-
40

)
f1

ha

Ar
t d

er
 

Nu
tzu

ng

Er
gä

nz
un

g 
zu

r A
rt 

de
r 

Nu
tzu

ng
Ac

ke
rza

hl
Gr

ün
lan

dz
ah

l
Gr

un
d-

 
stü

ck
sti

efe
Gr

un
d-

 
stü

ck
sb

re
ite

Gr
un

d-
stü

ck
s-

flä
ch

e
we

ite
re

 
Me

rkm
ale

Be
we

rtu
ng

 de
r 

Bo
de

ns
ch

ätz
un

g
 

 
  An

ga
be

n 
Bo

de
nr

ich
tw

er
t 

0,6
5 

Bo
de

nr
ich

tw
er

t in
 E

ur
o j

e Q
ua

dr
atm

ete
r 

 Di
e d

ar
ge

ste
llte

n B
od

en
ric

htw
er

te 
für

 la
nd

- u
nd

 fo
rst

wi
rts

ch
aft

lic
h g

en
utz

te 
Flä

ch
en

 st
eh

en
 fü

r e
in 

re
ge

lm
äß

ig 
ge

for
mt

es
 G

ru
nd

stü
ck

 m
it g

eb
iet

sty
pis

ch
er

 la
nd

- o
de

r f
or

stw
irts

ch
aft

lic
he

r N
utz

un
g u

nd
 w

er
de

n m
it e

ine
r B

eg
lei

tlin
ie 

 be
gr

en
zt.

 
  En

tw
ick

lu
ng

sz
us

ta
nd

  
LF

 
Flä

ch
en

 de
r L

an
d-

 od
er

 F
or

stw
irts

ch
aft

 
  W

er
tb

ee
in

flu
ss

en
de

 M
er

km
ale

  
 Ar

t d
er

 N
ut

zu
ng

  
LW

 
lan

dw
irts

ch
aft

lic
he

 F
läc

he
 

 
 

 
 

 
A 

Ac
ke

r 
 

 
W

G 
W

ein
ga

rte
n 

 
GR

 
Gr

ün
lan

d 
 

 
KU

P 
Ku

rzu
mt

rie
bs

pla
nta

ge
n/ 

Ag
ro

for
st 

 
EG

A 
Er

we
rb

sg
ar

ten
an

ba
ufl

äc
he

  
 

 
UN

 
Un

lan
d, 

Ge
rin

gs
tla

nd
, B

er
gw

eid
e, 

Mo
or

 
 

SK
 

An
ba

ufl
äc

he
 fü

r S
on

de
rku

ltu
re

n  
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

F 
for

stw
irts

ch
aft

lic
he

 F
läc

he
 

 
 

 
 

 Bo
de

nr
ich

tw
er

te 
für

 fo
rst

wi
rts

ch
aft

lic
he

 F
läc

he
n k

ön
ne

n m
it m

A 
(m

it A
ufw

uc
hs

) g
ek

en
nz

eic
hn

et 
se

in.
 D

ies
e 

Bo
de

nr
ich

tw
er

te 
en

tha
lte

n d
en

 B
au

mb
es

tan
d. 

 

Ve
rö

ffe
ntl

ich
t u

nte
r: 

htt
p:/

/w
ww

.gu
tac

hte
ra

us
sc

hu
es

se
-b

b.d
e/ 

Se
ite

 5 
vo

n 8
 

E
rlä

ut
er

un
ge

n 
un

d 
Le

ge
nd

e 
zu

 d
en

 B
od

en
ric

ht
w

er
te

n 

Er
gä

nz
un

ge
n 

zu
r A

rt 
de

r N
ut

zu
ng

 
SK

 
An

ba
ufl

äc
he

 fü
r S

on
de

rku
ltu

re
n  

 
W

G 
W

ein
ga

rte
n 

 
SP

A 
Sp

ar
ge

lan
ba

ufl
äc

he
 

 
 

FL
 

W
ein

ga
rte

n i
n F

lac
hla

ge
 

 
HP

F 
Ho

pfe
na

nb
au

flä
ch

e 
 

 
HL

 
W

ein
ga

rte
n i

n H
an

gla
ge

 
 

TA
B 

Ta
ba

ka
nb

au
flä

ch
e 

 
 

ST
L 

W
ein

ga
rte

n i
n S

tei
lla

ge
 

 
 

 
 

 
 

 
EG

A 
Er

we
rb

sg
ar

ten
an

ba
ufl

äc
he

  
 

 
 

 
 

OG
 

Ob
sta

nb
au

flä
ch

e 
 

 
BL

U 
Bl

um
en

- u
nd

 Z
ier

pfl
an

ze
na

nb
au

flä
ch

e 
 

GE
M 

Ge
mü

se
an

ba
ufl

äc
he

 
 

 
BM

S 
Ba

um
sc

hu
lflä

ch
e 

 Be
we

rtu
n g

 d
er

 B
od

en
sc

hä
tzu

ng
 

30
 

Ac
ke

rza
hl 

• 
ar

ab
isc

he
 D

ez
im

alz
ah

l 
z. 

B.
 

30
 

= 
Ac

ke
rza

hl 
30

 
(2

0-
40

) 
= 

Sp
an

ne
na

ng
ab

e 
 45

 
Gr

ün
lan

dz
ah

l  
• 

ar
ab

isc
he

 D
ez

im
alz

ah
l 

z. 
B.

 
45

 
= 

Gr
ün

lan
dz

ah
l 4

5 
(3

5-
50

) 
= 

Sp
an

ne
na

ng
ab

e 
 An

ga
be

n 
zu

m
 G

ru
nd

st
üc

k 
t…

 
Gr

un
ds

tüc
ks

tie
fe 

• 
in 

Me
ter

n 
z. 

B.
 

t4
0 

= 
40

 m
 G

ru
nd

stü
ck

sti
efe

 
t(4

0-
60

) 
= 

Sp
an

ne
na

ng
ab

e 
 b…

 G
ru

nd
stü

ck
sb

re
ite

 
•- 

in 
Me

ter
n 

z. 
B.

 
b3

0 
= 

30
 m

 G
ru

nd
stü

ck
sb

re
ite

 
b(

15
-2

5)
 

= 
Sp

an
ne

na
ng

ab
e 

 f…
 

Gr
un

ds
tüc

ks
flä

ch
e 

• 
in 

He
kta

r  
z. 

B.
 

f1
ha

 
= 

1 H
ek

tar
 G

ru
nd

stü
ck

sfl
äc

he
 

f(1
-4

ha
) 

= 
Sp

an
ne

na
ng

ab
e 

 Be
isp

iel
e:

 
 

0,2
8 L

F 
 

Bo
de

nr
ich

tw
er

t 
 

0,2
5 L

F 
 

Bo
de

nr
ich

tw
er

t 
A 

50
 

 

Ac
ke

r, 
Ac

ke
rza

hl 
50

 

 

A 
(3

0-
50

) f
(1

-4
ha

) 

 

Ac
ke

r, 
(A

ck
er

za
hl 

30
 bi

s 5
0)

,  
(G

ru
nd

stü
ck

sg
rö

ße
  

1 b
is 

4 H
ek

tar
) 

 

0,4
5 L

F 
 

Bo
de

nr
ich

tw
er

t 
 

0,3
0 L

F 
 

Bo
de

nr
ich

tw
er

t 
GR

 40
 

 
Gr

ün
lan

d, 
Gr

ün
lan

dz
ah

l 4
0 

 
GR

 (2
0-

45
) 

 
Gr

ün
lan

d, 
 

(G
rü

nla
nd

za
hl 

20
 bi

s 4
5)

 
 

0,1
7 L

F 
 

Bo
de

nr
ich

tw
er

t 
 

0,2
2 L

F 
 

Bo
de

nr
ich

tw
er

t 
F 

 
for

stw
irts

ch
aft

lic
he

 F
läc

he
 

 
F 

m
A 

 
for

stw
irts

ch
aft

lic
he

 F
läc

he
,  

mi
t A

ufw
uc

hs
 

 

Ve
rö

ffe
ntl

ich
t u

nte
r: 

htt
p:/

/w
ww

.gu
tac

hte
ra

us
sc

hu
es

se
-b

b.d
e/ 

Se
ite

 6 
vo

n 8
 



Lübben (Spreewald) Nr. 3/2013- 12 -
E

rlä
ut

er
un

ge
n 

un
d 

Le
ge

nd
e 

zu
 d

en
 B

od
en

ric
ht

w
er

te
n 

 Di
e B

od
en

ric
htw

er
te 

für
 so

ns
tig

e F
läc

he
n 

we
rd

en
 w

ie 
fol

gt 
da

rg
es

tel
lt: 

 
  

5,0
 S

F 
 

An
ga

be
n B

od
en

ric
htw

er
t 

KG
A 

 
W

er
tbe

ein
flu

ss
en

de
 M

er
km

ale
  

  

Bo
de

nr
ich

t-
we

rt

En
tw

ick
-

lun
gs

zu
-

sta
nd

Zo
ne

n-
nu

mm
er

5,0
SF

KG
A

Ar
t d

er
 

Nu
tzu

ng

Er
gä

nz
un

g 
zu

r 
Ar

t d
er

 
Nu

tzu
ng

Gr
un

d-
 

stü
ck

sti
efe

Gr
un

d-
 

stü
ck

sb
re

ite
Gr

un
ds

tüc
ks

-
flä

ch
e

we
ite

re
 

Me
rkm

ale

 
  An

ga
be

n 
Bo

de
nr

ich
tw

er
t 

5,0
 

Bo
de

nr
ich

tw
er

t in
 E

ur
o j

e Q
ua

dr
atm

ete
r 

  Bo
de

nr
ich

tw
er

tzo
ne

n 
für

 so
ns

tig
e F

läc
he

n w
er

de
n m

it e
ine

r B
eg

lei
tlin

ie 
 be

gr
en

zt.
 

  En
tw

ick
lu

ng
sz

us
ta

nd
  

SF
 

So
ns

tig
e F

läc
he

n 
  W

er
tb

ee
in

flu
ss

en
de

 M
er

km
ale

 
 Ar

t d
er

 N
ut

zu
ng

  
PG

 
Pr

iva
te 

Gr
ün

flä
ch

e 
 

W
F 

W
as

se
rflä

ch
en

 
KG

A 
Kl

ein
ga

rte
nfl

äc
he

 
 

FP
 

Flu
gh

äfe
n, 

Flu
gp

lät
ze

 us
w.

 
FG

A 
Fr

eiz
eit

ga
rte

nfl
äc

he
  

 
PP

 
pr

iva
te 

Pa
rkp

lät
ze

, S
tel

lpl
atz

flä
ch

en
 

CA
 

Ca
mp

ing
pla

tz 
 

LG
 

La
ge

rflä
ch

en
 

SP
O 

Sp
or

tflä
ch

e (
u. 

a. 
Go

lfp
lat

z) 
 

AB
 

Ab
ba

ula
nd

 
SG

 
so

ns
tig

e p
riv

ate
 F

läc
he

n 
 

GF
 

Ge
me

inb
ed

ar
fsf

läc
he

n (
ke

in 
Ba

ula
nd

) 
FH

 
Fr

ied
ho

f 
 

SN
 

So
nd

er
nu

tzu
ng

sfl
äc

he
n 

 An
me

rku
ng

: 
Bi

s z
um

 01
.01

.20
12

 w
ur

de
 S

F 
so

ns
tig

e F
läc

he
n 

als
 ab

we
ich

en
de

r E
ntw

ick
lun

gs
zu

sta
nd

 oh
ne

 ei
ne

 
we

ite
re

 A
ng

ab
e d

er
 A

rt 
de

r N
utz

un
g v

er
we

nd
et.

 
  

Ve
rö

ffe
ntl

ich
t u

nte
r: 

htt
p:/

/w
ww

.gu
tac

hte
ra

us
sc

hu
es

se
-b

b.d
e/ 

Se
ite

 7 
vo

n 8
 

E
rlä

ut
er

un
ge

n 
un

d 
Le

ge
nd

e 
zu

 d
en

 B
od

en
ric

ht
w

er
te

n 

Ve
rö

ffe
ntl

ich
t u

nte
r: 

htt
p:/

/w
ww

.gu
tac

hte
ra

us
sc

hu
es

se
-b

b.d
e/ 

Se
ite

 8 
vo

n 8
 

 
Er

gä
nz

un
ge

n 
zu

r A
rt 

de
r N

ut
zu

ng
 

AB
 

Ab
ba

ula
nd

 
 

 
 

 
SN

D 
Ab

ba
ula

nd
 vo

n S
an

d u
nd

 K
ies

 
 

 
ST

N 
St

ein
br

uc
h 

 
TO

N 
Ab

ba
ula

nd
 vo

n T
on

 un
d M

er
ge

l 
 

 
KO

H 
Br

au
nk

oh
let

ag
eb

au
 

 
TO

F 
Ab

ba
ula

nd
 vo

n T
or

f 
 

 
 

 
 An

ga
be

n 
zu

m
 G

ru
nd

st
üc

k 
t…

 
Gr

un
ds

tüc
ks

tie
fe 

• 
in 

Me
ter

n 
z. 

B.
 

t4
0 

= 
40

 m
 G

ru
nd

stü
ck

sti
efe

 
t(4

0-
60

) 
= 

Sp
an

ne
na

ng
ab

e 
 b…

 G
ru

nd
stü

ck
sb

re
ite

 
•- 

in 
Me

ter
n 

z. 
B.

 
b3

0 
= 

30
 m

 G
ru

nd
stü

ck
sb

re
ite

 
b(

15
-2

5)
 

= 
Sp

an
ne

na
ng

ab
e 

 f…
 

Gr
un

ds
tüc

ks
flä

ch
e 

• 
in 

Qu
ad

ra
tm

ete
rn

 
z. 

B.
 

f8
00

 
= 

80
0 m

² G
ru

nd
stü

ck
sfl

äc
he

 
f(4

00
-1

.20
0)

 
= 

Sp
an

ne
na

ng
ab

e 
 Be

isp
iel

e:
 

 

0,5
0 S

F 
 

Bo
de

nr
ich

tw
er

t s
on

sti
ge

 F
läc

he
n 

 
10

 S
F 

 
Bo

de
nr

ich
tw

er
t s

on
sti

ge
 F

läc
he

n 
AB

 S
ND

 
 

Ab
ba

ula
nd

 vo
n S

an
d u

nd
 K

ies
 

 
PP

 
 

pr
iva

te 
Pa

rkp
lät

ze
, 

St
ell

pla
tzf

läc
he

n 
    

He
ra

us
ge

be
r: 

Gu
tac

hte
ra

us
sc

hü
ss

e f
ür

 G
ru

nd
stü

ck
sw

er
te 

in 
Zu

sa
mm

en
ar

be
it m

it d
er

 La
nd

es
ve

rm
es

su
ng

 un
d G

eo
ba

sis
inf

or
ma

tio
n B

ra
nd

en
bu

rg
 

  
Ka

rte
ng

ru
nd

lag
e:

 
Ba

sis
ka

rte
n D

NM
 

  
Ur

he
be

rre
ch

t: 
Di

e B
od

en
ric

htw
er

tda
ten

 de
r G

uta
ch

ter
au

ss
ch

üs
se

 so
wi

e d
ie 

da
zu

ge
hö

rig
en

 K
ar

ten
gr

un
dla

ge
n s

ind
 

ge
se

tzl
ich

 ge
sc

hü
tzt

. W
er

 di
es

e u
nb

efu
gt 

ve
rvi

elf
ält

igt
 od

er
 ve

rb
re

ite
t, v

er
stö

ßt
 ge

ge
n d

as
 

Ur
he

be
rre

ch
tsg

es
etz

. 
 


